
Schulnachrichten.

!. Verfügungen und Verordnungen des Königlichen Provinzial-

Schul-Collegii zu Breslau.

Vom 18. März 1865. Die Einführung der Lehrbücher von Hopf und Paulsiek, der

englischen Grammattik von Plate, der Rechenhefte von Wulkow wird genehmigt.

Vom 22. März 1865. Die mathematischen Aufgaben von Marius werden empfohlen.

Vom 27. März 1865. Es wird ein Erlaß des Herrn Eultus-Ministers mitgetheilt,

nach welchem diejenigen Religionslehrer an Gymnasien und Realschulen, welche, weil sie in Prima

Unterricht ertheileu, Mitglieder der Abiturieuten-Prüfnngs-Commission sind, sich der Abstimmung

zu enthalten haben, wenn es sich um einen Schüler handelt, der an ihrem Unterrichte in Prima

nicht Theil nimmt.

Vom 25. April 1865. Die Beschäftigung des Schulamts-Candidaten Korneck wird

unter der Bedingung genehmigt, daß er bis zum Schlüsse des Semesters die Prüfung xic> ja-

''ultkts dooWcli absolvire.

Vom 28. Mai 1865. Es wird genehmigt, daß die Schule das Kirchenfest nach dem

Trinitatis-Sonntage mitfeiere.

Vom 24. Juni 1865. Der Direktor wird veranlaßt, von jedem Schulprogramm, in

welchem der Lehrplan der Anstalt abgedruckt ist, künftig ein Exemplar unmittelbar an den Kö¬

niglichen General-Superintendenten, Herrn vr. Erdmann Hochwürdcn zu übermachen.

Vom 12. Juli 1865. Die von, Lehrer-Collegio beralhene Schulordnung wird genehmigt.

Vom 25. Juli 1865. Der Direktor wird in Kenutuiß gesetzt, daß der Herr Cultns-

Mimste r den ersten Eivillehrer an der Königlichen Ceutral-Turu-Austalt in Verlin Or. Euler

beauftragt habe, die Seminare, Gymnasien und Realschulen der diesseitigen Provinz zu besuchen,

um von dem Stande uud Betriebe des Turnwesens au denselben Kenntniß zu nehmen.

Vom 23. September 1865. Die Zeichenschule iu Wandtafeln von Troschel wird empfohlen.

Vom 16. October 1865. Es wird ein Erlaß des Herrn Eultns-Ministers mitgetheilt,

durch welchen verordnet wird, daß die Zeugnisse zum einjährigen freiwilligen Militärdienst nach

bestimmtem Schema ausgefertigt werden sollen.

Vom 20. November 1865. Die Geschichte Friedrichs d. Gr. von H a h n wird empfohlen.

Vom 22. Jannar 1866. Es wird ein Erlaß des Herrn Eultus-Minifters in Betreff

der Programm-Abhandlungen mitgetheilt, und der Direktor veranlaßt, dahin zu wirken, daß in

Zukunft zu den Programmen-Abhaiidlungen nur Stoffe gewählt werden, welche den in dem Er¬

lasse angedeuteten Gesichtspunkten entsprechen.



Vom 29. Januar 1866. Es werden die Berathungsgegenstände für die erste schlesische
Direktoren-Cnferenzmitgetheilt, und diejenigen unter diesen Gegenständen bezeichnet, über welche
bis zum Dezember d. I. ein motivirtes Gutachten eingereicht werden soll.

Vom 5. Februar 1866. Der Direktor wird in Kenntniß gesetzt, daß amtliche Be¬
kanntmachungen, welche die diessseitige Lehranstalt betreffen, in Zukunft nur durch die in Bres¬
lau erscheinende Provinzial-Zeitnngfür Schlesien erfolgen dürfen.

II. Lehrer-Colleginm.
Im Lehrer-Collegio kamen im letzten Schuljahre einige Aenderuugen vor.
Zu Ostern schied der bisherige achte Lehrer, Herr Langner, aus, um das Rectorat

der hiesigen Bürgerschule zu übernehmen. Die Anstalt hat an ihm einen Lehrer verloren, der
mit großer Treue und ausgezeichnetem Erfolge gewirkt hat.

An seine Stelle trat der Schnlamts-Candidat Herr Korneck als Hilfslehrer, der nach
einem halben Jahre wieder austrat, um eine Hilfslehrerstelle an dem Gymnasio in Oels zu
übernehmen.

Zu Michaelis verließ auch vr. Arndt die Anstalt, weil er einen Ruf an das Gym¬
nasium zu Ratibor erhalten hatte. Er hat nur ein Jahr an unserer Anstalt gewirkt. Er hat
sich nach allen Seiten als einen fähigen und tüchtigen Lehrer bewährt; und so sehr seine Erwer¬
bung ein glückliches Ereigniß für die Anstalt war, so sehr muß bedauert werden, daß er seine
schöne Kraft unserer Schule nicht mehr zuwenden kann.

Seit Michaelis ist an die durch den Abgang des vr. Arndt erledigte Stelle Herr I)r.
Rößler als Hilfslehrer getreten.

Die durch den Abgang des KandidatenKorneck erledigte Stelle hat nicht zeitig genug
können besetzt werden, und mußte während des Wintersemestersvon den übrigen Lehrern der
Anstalt vertreten werden.

Das Lehrer-Eollegium ist gegenwärtig in folgender Weise zusammengesetzt:
1. vr. Janisch, Director. 2. Schwarzkops, Prorector. 3. Höger, Conrector.

4. W agner, ordentl. Lehrer. 5. I)r. Thiemann, ordentl. Lehrer. 6. I)r. Rößler, Hilfs¬
lehrer. 7. Nocht, ordentl. Lehrer. 8. vaeat. 9. Meyer, technischer Lehrer.

Außerdem als katholischer Religionslehrer: Stadtpfarrer Hauffe.

III. Schüler.
Die Frequenzverhältmsse der Realschnle sind aus folgender Zusammenstellung ersichtlich:

Prima. Secunda. Tertia. Qnarta. Quinta. Sexta. Luillmki.
1. Quartal 1 9 18 26 4b 46 145
2. sf 1 9 18 27 47 48 150
3. »f 3 6 18 27 48 59 161
4. 2 5 17 27 47 53 156
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Eine bedeutende Zahl von Schülern ist durch die Wohlthätigkeit sowol des Curatorit

als einzelner Bürger theils durch Stipendien, theils durch Freitische unterstützt worden, wofür

den Gebern herzlicher Dank gesagt wird.

IV. Lehrverfassung.
Sprachen.

1. Deutsche Sprache.

Sexta 4 St. wöchentlich. Lectüre, Deklamation und Grammatik nach dem Lesebuche

von Hopf und Paulsiek Thl. 1. Lehre vom Substantiv, Adjectiv, Artikel, Zahlwort, Verb und

Pronom. Lehre vom nakten Satz. Wöchentlich eine schriftliche Uebung. S. Hülsslehrer Korneck;

W. Lehrer vr. Thiemann.

Quinta 4 St. wöchentlich. Lectüre und Deklamation aus Auras und Gnerlich, Lese¬

buch Theil 1. Grammatik des einfachen erweiterten Satzes. Alle 8 Tage eine schriftliche Arbeit.

S. Hülfslehrer Korneck. W. Lehrer Nocht.

Quarta 3 St. wöchentlich. Wiederholung der Lehre vom einfachen erweiterten Satze.

Wortbildung; unterordnende Satzverbindnng. Grammatik, Lectüre und Deklamation mit Be¬

nutzung des Lehrbuches vou Auras und Gnerlich Theil 2. S. Hülfslehrer Or. Arndt. W.

Ährer vr. Thiemann.

Tertia 3 St. wöchentlich. Beiordnende Satzverbindung. Lectüre und Deklamation

aus Auras und Gnerlich Theil 2. Lehrer vr. Thiemann.

Secnnda 3 St. wöchentlich. Lectüre poetischer und prosaischer Stücke aus Paulsieks

L esebuche. Lectüre des „Wilhelm Tell" von Schiller. Alle 4 Wochenein Aufsatz. Cour. Höger.

Prima 3 St. wöchentlich. Freie Vorträge. Lectüre von Schillers „Wallensteins Tod,"

Göthes „Iphigenie", poetischen und prosaischen Stücken aus Paulsiek's Lesebuche. Alle 4 Wochen

ein Aufsatz. Direktor.

2. Lateinische Sprache.

Sexta 8 St. wöchentlich. Kuhr's Grammatik S. 3—24 und 36—56 mit Weglas¬

sung der unregelmäßigen Flexionsformen. Übersetzung aus dem Uebnngsbuche von Kühr. 7

St. wöchentlich. Wöchentlich eine schriftliche Arbeit. S. Hülfslehrer Korneck. W. Hülfslehrer

l)r> Nößler. Lernen von Vocabeln, Bildung von Sätzen nnd Nepetition der Deklination und

Conjngation. 1 St. wöchentlich. Direktor.

Quiuta 6 St. wöchentlich. Wiederholung des Sexta-Pensums mit Einschaltung der

dort weggelassenen unregelmäßigen Flexionssormen; außerdem Kuhr's Grammatik S. 24—35,

57—85 mit Weglassung einiger vsrda äsfeetiva. Lectüre aus Kührs Uebuugsbuch, Fabel 1 bis

26. Wöchentlich eine schristl. Arbeit. S. Hülfslehrer Korneck. W. Hilfslehrer vr. Rößler.

Quarta 6 St. wöchentlich. Grammatik Knhr Z 45—52; 67—119. Das Allge¬

meinste über den <z. ink. und die alzlat. g.ds. Uebnngsbeispiele Nr. 32—50. — Lectüre:

i^trox Ud. I., II., III., 1—6. Wöchentlich ein Exercitium oder Extemporale. S. Hülss¬

lehrer Arndt. W. Hülfslehrer vr. Rößler.
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Tertia 5 St. wöchentlich. Die Lehre vom aocms. s. ink. den MI. s-bss., dem Ge¬

rundium, Supinum, den Conjunktioneu ut, ns, ciuomiuns, Miir, ciuoä nach Kuhr's Grammatik.

Lectüre: Lornsl. Xsp., Niltis.äs8, ^loidis-äss, ?g,nsg,uig,L, I^-sanäer. Memorir-

übungen. Wöchentlich eine schriftliche Arbeit. Lehrer I)r. Thiemann.

Secunda 4 St. wöchentlich. Tempus- und Moduslehre nach Kührs Grammatik.

Lectüre: Lasssr, IislI, lid. V. c^x. 1—20. I>iv, lid. I. cap.1—13. Oviä. Alstg-iu. üb. I.

v. 89—347. Memorirübuugen. Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit. S. Hülfslehrer I>r.

Arndt. W. Lehrer Or. Thiemann.

Prima 4 St. wöchentlich. Lectüre Mensis lik II. Div. lib XXII. Cour. Höger.

3. Französische Sprache.
Quinta 5 Stunden wöchentlich. Plötz, Elementarbuch. Lectiou 1 — 73. S. Lehrer

vr. Thiemann. W. Lehrer Wagner.

Quarta 5 Stunden wöchentlich. Plötz: Elementarbuch, Lection 74 — 91. Schul¬

grammatik Lection 1 — 23. Lesestücke aus dein Elementarbnch. Wöchentlich eine schriftliche

Arbeit. S. Lehrer Dr. Thiemann. W. Hilfslehrer Dr. Nößler.

Tertia 4 Stunden wöchentlich. Plötz: Schnlgrammatik. Lection 24 — 38, 58 — 69.

Ltiarls s XII. p. Voltairs d. VI. — VIII. Wöchentlich eine schriftliche Arbeit. Lehrer Wagner.

Secunda 4 Stunden wöchentlich. Plötz: Schnlgrammatik. Lection 39—57. Lsssur.

lustsirs ä s Is. granäs arniss I. I. — IV. Wöchentlich eine schriftliche Arbeit. Lehrer Wagner.

Prima 4 Stunden wöchentlich. Lection. Auswahl aus Plötz: Nairusl äs Il>> litis-

rs-turs irairtzÄss. Wöchentlich eine schriftliche Arbeit. 10 Zinssätze. Lehrer Wagner.

4. Englische Sprache.
Tertia 4 Stunden wöchentlich. Grammatik nach Behnsch: enZUsIi rcmäs sasv K

1 — 112. Lectüre. Auswahl aus dem Lesebuche von Lüdecking.

Secunda 3 Stunden wöchentlich. Plates Grammatik ZK 1 — 49. Lectüre. Aus¬

w ahl aus Schmitz's Lesebuch. Wöchentlich eine schriftliche Arbeit. Lehrer Wagner.

Prima 3 Stunden wöchentlich. Lectüre: Auswahl aus Herrig: tlis britsd olassisa!

a utkors. Wöchentlich eine schriftliche Arbeit. Alle 4 Wochen ein Aufsatz. Lehrer Wagner.

L. Wissenschaften.
1. Religion.

Evangelische Confession.
Sexta 3 Stunden wöchentlich. 38 Geschichten Alten und Neuen Testaments. Hanpt-

stück 1 u . 2 des lutherischen Katechimus mit Luthers Erklärung. 6 Kirchenlieder. Lehrer Nocht.

Quinta 3 Stunden wöchentlich. 42 Geschichten Alten und Neuen Testaments. Haupt¬

stück 3 — 6 des lutherischen Katechimus mit Luthers Erklärung. 8 Kirchenlieder. Lehrer

Nocht.

Quarta 2 Stunden wöchentlich. Erstes Hauptstück und erster Artikel des zweiten Hanpt-

stücks nach Mendels Katechismus. Evangelium Lucä. 8 Kirchenlieder. Lehrer Nocht.



Tertia 2 Stunden wöchentlich. Drittes bis sechstes Hauptstück nach LLeudelS Kauch is
muö. Wiederholungvon 22 Kirchenlieder». EvangeliumMarci. Lehrer Nocht.

Secuuda 2 Stuudeu wöchentlich. Geschichte des Reiches Gottes im Neueu Bunde-
Lectüre der Apostelgeschichte. Lax. 1 — 14. Hilfsbuch von Hollenberg.S. vi'. Arndt.
W. Director.

Prima. Christliche Lehre. Geschichteder christlichenKirche mit besonderer Berücksich¬
tigung des apostolischen und Reformationszeitalters. Dasselbe Lehrbuch. S. Director. W.
Conr. Höger.

I». Katholische Confession.
1. Obere Abtheilung, umfassend die Schüler der vier ersten Klassen.

Glaubenslehre von den heiligen Sakramenten und von den letzten Dingen. Kirchen¬
geschichte bis zum Concil von Trient. Lehrbuch:Martin, Lehrbnch der katholischen Religion.

2. Untere Abtheilung, umfassend die Schüler der beiden untersten Klassen.
Glanbenslehre nach dem Giöcesan-Katechismus. Das erste Hauptstück bis zur Lehre

von der Kirche. Biblische Geschichte des Alten Testaments bis zum Könige Salomo. Stadt-
vfarrer Hauffe.

2. Mathematik.
Quarta 4 St. wöchentlich. Kambly's Planimetrie HZ 1 — 101; 108. Prorektor

Schwarzkopf.
Tertia 4 St. wöchentlich.Kambly's Geometrie Z III — 147, Arithmetik 8 —22,

33 — 39. Von den Sommerferien ab alle 14 Tage eine fchriftl. Arbeit. Pror. Schwarzkopf.
Secnnda 5 St. wöchentlich.Trigonometrie nach Kambly ZK. 1 — 20; 23 — 28-

A rithmetik §Z. 59; 81—87. Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit. Prorektor Schwarzkopf.
Prima 5 St. wöchentlich. Combinatorische Operationen. Binomischer Lehrsatz. Reihen

für , log x, sin x, oos x, n. Analytische Geometrie der Linien ersten und zweiten Grades,
Alle 14 Tage eine Arbeit. Direktor.

3. Rechnen.
Sexta 5 St. wöchentlich.Die vier Species mit Brüchen. Aufgabenheft von Stnbbn.

S. Lehrer Nocht. W. Direktor.
Quinta 4 St. wöchentlich. Einfache und zusammengesetzteRegeldetri.Aufgabenhefte

von Stnbba. Lehrer Nocht.
Qnarta 2 St. wöchentlich. Zinsrechnung.Rabattrechnung. Discontorechnung. De«

cimalbrüche. S. Lehrer Nocht. W. Prorector Schwarzkopf.
Tertia 2 St. wöchentlich. Ausziehen der Quadratwurzel. Gefellschaftsrechuung. Ket¬

tensatz. Münzrechnung. S. Lehrer Nocht. W Prorector Schwarzkopf.
4. Naturwissenschaften,

a. Naturbeschreibung.
Sexta 2 St. wöchentlich.S. Botanik. Beschreibungvon Pflanzen. W. Zoologie.

16 Repräsentantender Wirbelthiere. S. Conr. Höger. W. Lehrer Nocbt.
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Quinta 2 St. wöchentlich. S, Botanik. Beschreibung wildwachsender Pflanzen und

Zusammenstellung derselben zu Gattungen und Arten. W. Zoologie. Wirbelthiere. Cour. Höger.

Quarta 2 St. wöchentlich. S. Botanik. Linne's System. W. Zoologie. Glieder-

nnd Schleimthiere. Schillings Grundriß. Conr. Höger.

Tertia 2 St. wöchentlich. S. Botanik. Das natürliche System der Pflanzen. Kryp-

togameu. W. Mineralogie. Das Wesentlichste der Krystallographie, Steinen und Salze. Ders.

Leitfaden. Conr. Höger.

S ecuud a 1 St. wöchentlich. Mineralogie und Hauptlehren der Geographie. Derselbe

Leitfaden. Conr. Höger.

k. Naturlehre.

1. Physik.

Secunda 3 St. wöchentlich. Trappe's Leitfaden ßß 1 — 34. 37 — 41. 47 — 51.
54 — 59. 62. 63. 101 — 134.

Prima 2 St. wöchentlich. Lehre vom Gleichgewichte und der Bewegung fester flüssi¬

ger und luftsörmiger Körper nach Trappe's Leitfaden Z 19 — 63. in mathematischer Behandlung.
Direktor.

2. Chemie.

Secunda 2 St. wöchentlich. Einleitung in die Chemie; Sauerstoff, Wasserstoff, Stick¬

stoff, Kohlenstoff, Chlor, Schwefel, Jod, Brom. Prorektor Schwarzkopf.

Prima 3 Stunden wöchentlich. Von den Schwermetallen: Kupfer, Quecksilber, Blei,

Silber, Zinn, Arsenik, Antimon, Gold. Die Leichtmetalle. Prorektor Schwarzkopf.

5. Geschichte.

Sexta 1 Stunde wöchentlich. Erzählungen aus der Sagengeschichte der Griechen. S.

Hülfslehrer Korneck, W. Lehrer vi-. Thiemauu.

Quinta 1 S. Erzählungen aus der Geschichte der Griechen, Römer und Deutschen.

S. Hülfslehrer Korueck, W. Lehrer Nocht.

Quarta 2 St. wöchentlich. Griechische Geschichte bis zum Tode Alexanders d. Gr.

Römische Geschichte bis Cäsar. S. Hülfslehrer Or. Arndt, W. Director.

Tertia 2 St. wöchentlich. Deutsche Geschichte mit besonderer Berücksichtigung der bran¬

denburgisch-preußischen bis zu Friedrich d. Gr. S. Hülfslehrer vr. Arndt, W. ConrectorHöger.

Secunda 2 St. wöchentlich. Römische Geschichte bis zum Kaiser Marcus Anrelinö.

Conr. Höger.

Prima 3 St. wöchentlich. Mittlere und neue Geschichte von den Karolingern bis

zum Anfange des achtzehnten Jahrhunderts. Conr. Höger.

6. Geographie.

Sexta 2 St. wöchentlich. Das Allgemeinste aus der mathem. Geographie und der

Geographie der fünf Erdtheile. Lehrer I)r. Thiemann.

Quinta 2 St. wöchentlich. Topische Geographie von Europa uach Graßmauus Leitsaden.

S. Lehrer vr. Thiemann. W. Lehrer Nocht.

Quarta 2 St. wöchentlich. Topische und politische Geographie der europäische» Län¬

der. Leitfaden von Daniel. S. Hülfslehrer vr. Arndt. W. Hülfslehrer Dr. Rößler.



Tertia 2 St. wöchentlich. Topische und politische Geographievon Europa, ausführ¬
licher von Deutschland. Ders. Leitfaden. S. Hülsslehrervr. Arndt. W. Lehrer vr. Thiemauu.

Secunda 1 St. wöchentlich. Geographie von Afrika und Amerika besonders in cnl-
turgeschichtlicherHinsicht. Conr. Höger.

(!. Technische Fertigkeiten.
1. Schreiben.

Sexta 3 St. wöchentlich.Lehrer Meyer.
Quinta 2 St. wöchentlich. Lehrer Meyer.
Quarta 2 St. wöchentlich.Lehrer Meyer.

2. Zeichnen.
Sexta 2 St. wöchentlich. Uebnngen mit graden und krummen Linien,Zusammenstellung

derselben zu geometrischen Figuren. Erklärungen aus der geometrischen Formenlehre. Lehrer Meyer.
Quinta 2 St. wöchentlich.Uebnngen im Zusammenstellenkrummer Linien bis zur

Entwickelung von Blätter- und Arabeskenformen. Fortsetzung der geometrischen Formenlehre.
Lehrer Meyer.

Quarta 2 St. wöchentlich.Freihandzeichnen nach leichten Vorlegeblättern, Arabesken,
Ornamenten, Landschaften:c. :c. Lehrer Meyer.

Tertia 2 St. wöchentlich. Freihandzeichnen nach ansgeführteren Vorlegeblättern,Ara¬
besken und Ornamenten in Federzeichnung, Landschaften, Köpfe, :c. :c. Derselbe.

Secunda 2 St. wöchentlich.Freihandzeichnen nach Vorlegeblättern; ausgeführte Zeich¬
nungen von Ornamenten, Arabesken :c. :c. mit der Feder und Kreide, so wie mit schwarzer
Tusche. Derselbe.

Prima 3 St. wöchentlich. Ausgeführte Tusch- und Federzeichnungen von Arabesken
und Ornamenten nach Borlegeblättern.Derselbe.

3. Gesang.
Der Gesang wurde in drei Abtheiluugeu ertheilt, deren jede in zwei wöchentlichen Stun¬

den unterrichtet wurde. Lehrer Nocht.
4. Turnen.

Der Turnunterricht wurde im Sommer in 4 wöchentlichen Stnndeu ertheilt. Eonrek¬
tor Höger.

Themata der deutschen Aufsätze.
Secunda. 1. Welche Commuuicatiousmittelbieten sich gegenwärtig für den Verkehr

der Menschen dar? 2. Wie gelangt der Mensch zur Herrschaft über die Natur? (uach Schillers
Spaziergang.) 3. Weis' ist der uud ehreuwerth, der alle Dinge zum Besten kehrt. 4. Fülle
des Lebens in der jNatnr. 5. Wovon hängt das Gelingen uüserer Unternehmungen ab?
6. Beschreibung einer naturwissenschaftlichen Excnrsion nach dem Rohnauer Schwefelwerk.
7. Gott grüßt Manchen, der ihm nicht dankt. 8. Worin besteht das Eigentümliche eines
Gebirgsdorfes?9. Inhaltsangabe und Gedankengang des ersten und zweiten Aktes in Schillers
Wilhelm Tell. 10. Sind Kenntnisseder beste Reichthnm? 11. Charakteristikdes Tell in
Schillers Drama „Wilhelm Tell."



Prima. 1. In dir ein edler Sklave ist, dem du die Freiheit schuldig bist. 2. Gott

nur stehet das Herz, d'rum eben, weil Gott nur das Herz sieht, sorge, daß wir doch auch etwas

Erträgliches sehen. 3. Welche Gedanken spricht Klopstock in seinen patriotischen Oden aus?

4. Aus welche Weise motivirt Schiller iu seinem Drama „Wallenstein" den Verrath des Wallen¬

stein? 5. Sollen wir Gefahren ausweichen oder ihnen widerstehen lernen? 6. Bild Italiens

in Göthes „Torquato Tasso." 7. lieber alles Gluck geht doch der Freund, der's fühleud erst

erschafft, der's theilend mehrt. 8. Charakteristik des Papirins Cursor und des Q. Fabius nach

Livins VIII. 30 — 36. 9. Können Hoffnungen für uns auch eine Quelle vou Uebelu werdeu?

1V. Au's Vaterland, an's thenre, schließ dich an, das halte fest mit deinem ganzen Herzen; hier

sind die starken Wurzeln deiner Kraft. Massenarbeit.)

Themata der Abiturientcnarbeiten.

Deutsch. Ist der bekannte Ausspruch: „in deiner Brust sind deines Schicksals Sterne?"

unbedingt wahr?

Französisch, ^ulss Lösar st sss sxxloits.

Im Englischen wurde ein Exercitinm geschrieben.

Mathematik. Ein Reisender geht von nach L. Drei Tage spater geht ein Zwei¬

ter ihm nach, und macht, um ihn einzuholen, täglich 2 Meilen mehr. Er holt ihn, weil er un¬

terwegs ein Hinderniß findet, das ihn um einen Tag anshalt, gerade in L. ein. Bei ungehin-

deter Reise würde er ihn 60 Meilen vor L. eingeholt haben. Wie weit ist von L. entfernt,

und wie viele Meilen macht jeder der beiden Reisenden täglich?

2. Ein Dreieck zu zeichnen, wenn gegeben ist: die Grundlinie, der Winkel, den dieselbe

mit der zugehörigen Mittellinie macht, und die Summe der aus der Spitze auslaufenden Mittel¬

linie und Höhe.

3. Wie groß ist Vie Entfernung der Mittelpnnkte zweier sich schneidenden Kreise, wenn

die gemeinschaftliche Sehne s—30' beträgt, ihre Umfänge II:n — 1,56:1 sich verhalten, nnd

die Radien nach einem Durchschnittspunkte einen Winkel von I20°30'37" bilden.

4. In der Parabel 5x jst bestimmen: a. die positive Ordinale des Punktes, für

welche x—6 ist. k. der Winkel, welchen die in diesem Punkte an die Parabel gelegte Tangente

mit der Axe bildet, o. Der Flächeninhalt des Dreiecks, welches vou der Tangente, der Axe

und der Linie gebildet wird, die den Berührungspunkt mit dem Scheitel der Parabel verbindet.

Physik. 1. Eine Kngel wird mit einer Anfangsgeschwindigkeit von 300' unter einem

Winkel von 25° gegen den Horizont abgeschossen. Um wie viel wird die Höhe, die sie erreicht,

sich unterscheiden von der Höhe, die sie bei senkrechter Aufsteigung erreichen würde?

2. K0 Centner Wasser von 30° Temperatur sollen durch hineingeleitete Dämpfe von

100° auf eine Temperatur von 48° gebracht werden. Wie groß ist das Gewicht des hineingelei¬

teten Wasserdampfes?

Chemie. Darstellung des Kaliums, des Kalihydrats, des kohlen-, salpeter-, schwesel-

und Worsaureu Kalis aus dem sauren weinsanren Kali. Wie viel fanres weinsaures Kali ist

anzuwenden, um ein Lo'h chlorsaures Kali zu gewinnen?
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Uebersicht über die Verkeilung der Lektionen-
Im Sommersemester.

Lehrer. Ord. I. II. III. IV. V. VI. 8s.
Stund.

Dr. Janisch,
Direktor.

I. 2 Religion.
3 Deutsch.
S Mathemat.
2 Physik.

1 Latein. 13

Schwarzkopf
Prorector.

II.
3 Chemie.

5 Mathem.
3 Physik.
S Chemie.

4 Mathem. 4 Mathem. 21

Höger,
Conrector.

4 Latein.

3 Geschichte.

3 Deutsch.
3 Geschichten.

Geographie.
1 Naturbeschr.

2 Naturbeschr. 2 Naturbeschr. 2 Naturbes. 2 Naturbes. 22

Wagner,
ordentl.Lehrer

4 Französisch.
3 Englisch.

4 Französisch.
3 Englisch.

4 Französisch.
3 Englisch.

22

vr. Thie-
mann,

ordentl.Lehrer

III. 3 Deutsch.
5 Latein. S Französisch.

S Franz.
2 Geogr.

2 Geogr. 22

vr. Arndt,
Hülfslehrer.

IV. 2 Religion.
4 Latein.

2 Geschichte.
^Geographie.

3 Deutsch.
6 Latein.

2 Geschichte.
2 Geographie.

23

Nocht,
ordentl.Lehrer

V. 2 Religion.
2 Rechnen.

2 Religion.
2 Rechnen.

3 Religion.
4 Rechnen.

3 Religion.
5 Rechnen.

23 und

6 Ges.

Korneck,
Hülfslehrer.

VI. 4 Deutsch.
6 Latein.

1 Gesch.

4 Deutsch.7 Latein.
1 Gesch.

23

Meyer,
techn. Lehrer.

3 Zeichnen. 2 Zeichnen. 2 Zeichnen.
2 Zeichnen.
2 Schreiben.

2Zeichnen.
2 Schreib.

2Zeichnen.
3 Schreib.

20

Hausse,
k. Rcl .-Lehrer.

2
2

4

2
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L. Im Wintersemester.

Lehrer. Ord. I. II. III. IV. V. VI. 8a.
Stund.

vr. Janisch,
Direetor.

I.
und
VI.

Z Deutsch.
5 Mathernat.
2 Physik.

2 Religion. 2 Geschichte.
1 Latein.
S Rechnen.

20

Schwarzkopf
Prorector.

II. 3 Chemie.
S Mathem.
2 Physik.
3 Chemie.

4 Mathem.
2 Rechnen.

4 Mathem.
2 Rechnen.

2S

Höger,
Conrector.

2 Religion.
4 Latein.
3 Geschichte.

3 Deutsch.
3 Geschichte».

Geographie.
1 Naturbeschr.

2 Geschichte.
2 Naturbeschr. 2 Naturbeschr. 2 Naturbes. 24

Wagner,
ordentl.Lehrer

4 Französisch.
3 Englisch.

4 Französisch.
3 Englisch.

4 Französisch.
4 Englisch. 5 Franz. 27

vi'. Thier¬
mann,

ordentl.Lehrer
III. 4 Latein.

3 Deutsch.
5 Latein.
2Geographie.

3 Deutsch.
4 Deutsch.
2 Geogr.
1 Gesch.

24

Dr. Rößler,
Hülfslehrer.

IV. 6 Latein.
5 Französisch.
2 Geographie.

6 Latein. 7 Latein. 26

Nocht,
ordentl.Lehrer

V. 2 Religion. 2 Religion.

3 Religion.
4 Deutsch.
4 Rechnen.
2 Geogr.

1 Gesch.

3 Religion.
2Naturbes.

23 und
6 Ges.

Meyer,
techn. Lehrer.

3 Zeichnen. 2 Zeichnen. Z Zeichnen. 2 Zeichnen.
2 Schreiben.

SZeichnen.
2 Schreib.

2Zeichnen.
3 Schreib.

20

Hausse,
k> Rel.-Lehrer.

2 2 4
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V. Lehrmittel.
Angeschafft wurden: a.. für die Lehrerbibliothek:
1. Schwach, biograph. Geschichtsunterricht Theil 1. 2. Marius, mathem. Aufgaben.

3. Scheibert, der Kern der Erziehungsfrage. 4. Deutsche Klassiker des Mittelalters, herausgeg.
von Pfeiffer, Theil 1 und 2. 5. Roos, Christl. Glaubenslehre. 6. Roth, Gymnasialpädagogik.
7. Bengel, Gnomou des N. T. 8. Preußisches Jahrbach Theil 1 und 3. 9. Evers anorgan. Che¬
mie. 10. Gieseler, Kircheugeschichte Theil 1, 3, 4 und 6. 11. Neander, Geschichte der Pflan¬
zung und Leitung der christlichen Kirche durch die Apostel. 12. Lüben, Pädagogischer Jahres¬
bericht für 1864. 13. Ceutralblatt für die gesammte Unterrichtsverwaltungin Preußen. Jahrg.
1864. 14. Zeitschrift für Philosophie von Fichte zc., Jahrgang 1865. 15. Pädagogisches Ar¬
chiv, herausgeg. von Langbein, Jahrg. 1865. 16. Lazarus und Steinthal, Zeitschrift für Völ¬
kerpsychologie,Jahrg. 1865.

b. Für die Schülerbibliothek.
1. Dittmar, Neue Geschichte, Band 1 und 2. 2. Stacke, Erzählungen aus der alten

Geschichte, Band 1 und 2. 2. Hahn, Friedrich der Große. 4. Bibliothek interessanter und ge¬
diegener franz. Werke, herausgeg. v. Göbel, Band 1—30. 5. Ds ?os, Lrusos. 6.
^.Zuilar, Honis iMusnos. 7. Diolcsus, ds-ttls ok Iiis. 8. dioArs-xliieal
9. Lunz-Äv,, lÄZi'iiirs xroZrsss. 10. lalos iroui 11. 'I'de. Usir c>k
lisäolMö. 12. 1?iks esuturiss ok tlis MAÜsii arlä litt. 13. (^ors, a liks's Isssous.
14. ^ustöv, ssoss anä sönsidilit^. 15. Dio^sus, Ilarä tiiQks. 16. Wrls, liutli. 17.
ancl Nsvisvs. 18. Ikrss 19. Oie^MS, ^ LIiristivÄS Larol. 20. Loott,
21. 22. Dietsch, Lehrbuch der alten Geschichte.

An Geschenken gingen ein:
Für die Lehrerbibliothek.Von Herrn Kaufmann Bauch Minerva, histor. Taschenbuch

6 Theile.
Für die Schülerbibliothekvon Herrn Rektor Gellrich: Der Feierabend, Jahrgang

1863 — 1865.
e. Für den physikalischen Apparat:
Ein Rotationsapparat.
Geschenktwurde: Von Herrn Vogtherr Hierselbst eine Art Stundenzeiger,
ä. Für den chemischen Apparat:
Es wurde dem Herrn vir. smör. vi-. Kayser ein Tisch, ein Schrank und verschiedene

chemische Geräthschafteu abgekauft.
s. Für den naturhistorischen Apparat ging als Geschenk ein: eine Anzahl mine¬

ralogischer und geognostischerStücke von Herrn Bergwerks-DirectorDannenberg.
5 Für den Musikunterricht wurde angeschafft:
1. Truhn, drei Motetten. 2. Küster, vier Psalmen. 3. Möhring, sechs Motetten. 4.

Taubert, sechs geiftl. Lieder. 5. Grell, zwanzig Motetten. 6. Taubert, Eos, Heft 1.
Z. Für den Zeichenunterricht wurde angeschafft:
1. Troschel, Zeichenschule in Wandtafelm Heft 2. Details griechischerGesimse. 3.

v. Mauch, die architektonischenOrdnungen der Griechen und Römer und der neueren Meister,
d. Für den mathematischen Apparat ging als Geschenk ein:
ein Zirkel, von Herrn Kreisbaumeister Döruert.



VI. Chronik der Anstalt.
Die Eröffnung des Sommersemesters geschah am 23. April in dem auf den Sommer

für Schulzweckegemieteten Ressourcengebände.Die Weiterführung des Unterrichts in den Räu¬
men, welche bisher dem Unterrichte gedient hatten, war unmöglich geworden, weil das alte Schul¬
haus, daß für die Zwecke der zur ersten Ordnung erhobenen Anstalt nicht mehr ausreichte, abge¬
brochen wurde, damit auf seiner Stelle ein neues Haus errichtet würde. Das interimistische
Schulhaus entsprach den Zwecken des Unterrichts nur in der allerdürstigsten Weise, und daß
der Unterricht unter der Ungunst der Umstände des vorigen Sommers gelitten hat, kann leider
nicht in Abrede gestellt werden. Allein es ließ sich kein anderes Lokal beschaffen; und so mußte
eine etwas betrübte Zeit von einem halben Jahre durchgemacht werden, wenn man ein Haus er¬
langen wollte, das den Forderungen in ausreichender Weise entspräche.

Das Ressourcengebäude war im Laufe des Sommers im Wege der Subhastation ver¬
kauft worden, und der neue Besitzer wollte die Benutzung desselben nicht länger, als bis zum
29. September gestatten. Deßhalb mußte die Schule an diesem Tage geschlossen werden. Der
gesetzliche Anfang der Lektionen nach den Michaelisferien fiel auf den 10. Oktober. Weil aber
der Bau des neuen Schulhausesbis zu diesem.Termine noch nicht weit genug vorgeschritten
war, mußten die Michaelisserienverlängert werden. Die Wiedereröffnungder- Schule konnte
nicht früher, als am 23. Oktober erfolgen.

Am 11. Mai wurde eine Turnfahrt nach der „Buche" unternommen.
Die Pfingstferien dauerten vom 3.—7. Juni.
Am 11. Juni fielen die Lectionen wegen des Kirchenfestes aus.
Die Sommerferien dauerten vom 8. Juli bis zum 7. August.
Am 29. August wurde eine Turnfahrtnach Blasdorf gemacht.
Am 5. September besuchte der erste Civillehrer der Königlichen Central-Turu-Austaltin

Berlin, Herr Or. Euler die hiesige Anstalt, um von dem Stande und Betriebe des Turnun¬
terrichts Kenntniß zu nehmen.

Am 27. September genossen die Lehrer mit den konfirmirten Schülern das heil. Abendmahl.
Am 27. September starb der Bürgermeister Herr Karl Seeliger im noch nicht vol¬

lendeten 45. Lebensjahre. Die Schule betrauert ihn als einen ihrer thätigsten Gönner, indem er
seit einer Reihe von Jahren rastlos für die Verbesserung der äußeren und inneren Verhältnisse
der Schule gewirkt hat.

Die Weihnachtsserien dauerten vom 23. December bis zum 3. Januar d. I.
Am 19. März genoffen die Lehrer mit den confirmirten Schülern das heil. Abendmahl.
Am 22. März wurde der Geburtstag Sr. Majestät des Königs durch eine Festrede,

die der Unterzeichnetehielt, so wie durch Gesangaufführungen, Deklamationen und Vortrüge von
Seiten der Schüler gefeiert.

Die Schule entläßt zum diesmaligen Ostertermin einer ihrer Zöglinge mit dem Zeug¬
nisse der Reife, nämlich Herrmann Schulze, Sohn des Fabrikdirigenten Herrn Schulze
hierselbst, nachdem derselbe in der am 23. Februar unter dem Vorsitze des Königlichen Provin-
zial-Schulrathes Herrn Dr. Scheibert abgehaltenen Abiturientenprüfungdas Prädikat genü¬
gend bestanden erworben hat. Er verläßt die Schule, um sich dem Kaufmannsstande zu widmen.

Die Schule wurde am Nachmittage des 23. März mit dem Censur-Akte geschlossen.



Vis. Oeffentliche Prüfung sämmtlicher Klassen.
Mittwoch den 21. März,

Vormittags 8 Ahr.
Gesang.

Tertia: Religion. Lehrer Nocht.
Deutsch. Lehrer vr. Thiemann.
Es deklamirt der Tertianer Tiesler.

Sceunda: Französisch. Lehrer Wagner.
Chemie. Prorector Schwarz köpf.

Prima: Latein. Conrector Höger.
Englisch. Lehrer Wagner.

Motette: Laß dich Gott zc., von Taubert.
Entlassungdes AbiturientenSchulze durch den Director.

Gesang: Psalm 40., von Küster.

Nachmittags 2 Uhr.
Gesang.

Quarta: Deutsch. Lehrer vr. Thiemann.
Geschichte. Der Direktor.

Es deklamiren die Quartaner Conrad und Sachs.
Quinta: Latein. Hülfslehrer vr. Rößler.

Formenlehre. Lehrer Meyer.
Es deklamiren die Quintaner Filitz und Grosser.

Sexta: Geographie. Lehrer vr. Thiemann.
Religion. Lehrer Nocht.

Es deklamiren die Sextaner Selbmann und Gabler.
Gesang.

VIII. Bekanntmachung.
Das neue Schuljahr wird eröffnet Dinstag den 10. April, Vormittags 8 Uhr. Die

Prüfung und Aufnahme neu eintretender Schüler findet am Freitage und Sonnabende, den 6.
nnd 7. April von 9—12 Uhr in dem Amtszimmerdes Unterzeichneten im Schulhausestatt.

vr. Janisch.

Nachträglich wird noch bemerkt, daß mährend des Druckes als ein Geschenk des
Hohen Cultus-Ministerii eingegangen ist: Troschel, Zeichenschule in Wandtafeln, Heft 1 u. 6.
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